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Nicolas Schoof über den neuen Feind der STINKWANZEN und die Saison 2019

Vor einem Jahr tauchten in
GärtenundaufBalkonen
und später im Innerender
WohnungenneueMitbür-
ger auf:Diemarmorierte
Baumwanze, auchStink-
wanze genannt, bevölkerte
massenhaft den städti-
schenRaum.Was erwartet
unsdieses Jahr?Wir fragten
Nicolas Schoof, Professor
für Standortskunde ander
Universität Freiburg.

Herr Schoof, vergangenen
Herbst habendiemarmorier-
ten Baumwanzen tausende
Häuser in der Stadt bevölkert,
auch in unseren Redaktions-
räumenherrschte reger Be-
trieb. Derzeit dagegen findet
mannurwelche,wennman
genauhinschaut. Bleibt die
Invasion dieses Jahr aus,
wird sie so heftig
wie 2018oder
schlimmer?

Nein, es deutet
viel darauf
hin, dass es
dieses Jahr deut-
lich weniger Tiere gibt als
imvergangenen Jahr.

Warum? Einen strengen
Winter habenwir ja nicht
hinter uns.

Zum einen gab es im April ei-
nen Kälteeinbruch, zu einem
Zeitpunkt also, als die ausge-
wachsenen Tiere schon aus ih-
ren Überwinterungsquartieren
wieder herauswaren. Das hat ih-
nenwohl eins auf denDeckel ge-
geben.Unddann istmittlerweile
auch ein natürlicher Feind der
Tiere aufgetaucht - die Samurai-
Wespe, die die Eier der Wanzen
parasitiert.

DasTier also, bei demmanche

Länder gar darüber nachdach-
ten, es gezielt anzusiedeln, um
der StinkwanzeninvasionHerr
zuwerden?

Genau.

Undwie kamdieWespe dann
tatsächlich hierher?

Vermutlich wurde sie hier ge-
nauso eingeschleppt wie die
Wanzen selbst, auf dem Fracht-
weg eben. Diese Schlupfwespen-
art parasitiert die Eier, die Eier
gelangen mit Schiffen und Last-

wagen hierher, und dann
breitet
sich die
Schlupf-
wespe
hier

genauso auswie die marmorier-
te Baumwanze. Möglicherweise
ist sie auch in irgendeinemLand
in Europa gezielt eingeführt
wordenundvon dort hierher ge-
kommen. Wie weit die Samurai-
Wespe in Deutschland oder hier
im Südwesten nun schon ver-

breitet ist, weiß man aber noch
nicht.

Bestandursprünglich nicht die
Befürchtung,dass sichdieBaum-
wanzemit jederGeneration ver-
vielfacht unddieWanzen sogar
mehrereGenerationen pro „Sai-
son“ erzeugen?

Dasvergangene Jahrwar günstig
für dieWanzenunddahabendie
Tiere tatsächlich zweiGeneratio-
nen produziert. So wie es sich
momentan darstellt, wird es die-
ses Jahr aber nur bei einer blei-
ben. Doch so oder so: Die mar-
morierte Baumwanze bleibt ein
ernstzunehmender landwirt-
schaftlicher Schädling.

Unddiese ersteGeneration ist
jetzt unter-
wegs?

Norma-
lerweise le-
gen die Weib-
chen im Mai

die ersten Eier, al-
so sind die Tiere
jetzt da, ja.

Wofinde ich die
Wanzen dann
derzeit?

Auf ihren Wirtspflanzen. Beim
Feldahorn, beim Efeu. Bei Hob-
bygärtnern und Landwirten auf
Tomaten, Äpfeln, Birnen, Brom-
beeren. In Gewächshäusern bei-
spielsweise auch auf Paprika.
Sehr spannendwird, ob dieWan-
ze jetzt auch auf denWein geht.

Das kannpassieren?

Ja. Zuerst verbreiten die Wanzen
sich ja in den Wärmegunstlagen
der Städte, weil sie da durch den
Transport auch zuerst hingelan-
gen. Aber auf Dauer werden sie
sich ausbreiten. Ein adultes Tier
kann im Jahr bis zu 50Kilometer
aus eigener Kraft fliegen.

Für denNormalbürgerwerden
dieViecher erstwirklich sichtbar,
wenn sie nach innen drängen.
Wanngeht das los?

Wenn es in Richtung Winter
geht. Dann suchen sie ganz ge-
zielt das Innere von Gebäuden
auf. In Rollladenkästen etwa, sol-
che Nischen besiedeln sie mit
vielen Tieren, um dort zu über-
wintern. In Freiburg-Landwasser
war es vergangenes Jahr richtig
extrem, viele Bürger haben an-
gerufen, um zu fragen, was sie
machen sollen.

Welchen Rat haben Sie dann
gegeben?

Letztlich kann man nicht viel
machen. Aber meistens ging es
auch mehr darum, die Men-
schenzuberuhigen.Diemarmo-
rierte Baumwanze ist im Haus-
halt ein nerviges Tier, aber kein
gefährliches.

DieMacht der Samurai-Wespe
wird nicht ausreichen, umdie
Wanzenkomplett zurückzudrän-
gen?

Nein. Ganz loswerden wird man
die marmorierte Baumwanze
nichtmehr.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE

JENS KITZLER

KURZ GEFASST

KORREKTUR FraktiongingnichtausBIMhervor

Unsere Rubrik „Gesicht derWoche“ in dervergangenenAusgabe
über denHeitersheimer BürgermeisterMartin Löffler enthielt
einen Fehler. Die Liste, die es imMaimit zwei Abgeordneten
in denGemeinderat schaffte, ging nicht aus der Bürgerinitiative
Malteserschloss (BIM) hervor. DenAnstoß zur Gründung der
BIMEndeApril gab ein Artikel in der Badischen Zeitungvom
26.März dieses Jahres, der die Pläneumeine Privatschule im
Malteserschloss erstmals öffentlichmachte. ZudiesemZeitpunkt
waren schon alle Listen zur Kommunalwahl gemeldet. DS

STRANDBAD KlausRückauer ist200000.Besucher
Das Strandbad hat seinen 200000. Besucher in dieser Saison
begrüßt –und eswar keinUnbekannter, sondern Alt-Stadtrat
Klaus Rückauer, dermit seinen beiden achtjährigen Enkelinnen
ins Bad kam. Das Strandbadwird in dieser Saisonvoraussichtlich
noch bis 15. September geöffnet sein. DS

Der geschützte Falter WIESENKNOPF-AMEISENBLÄULING wächst ungewöhnlich heran

Er ist streng geschützt und hat
einen kuriosen Lebenszyklus:
der Wiesenknopf-Ameisenbläu-
ling. Landwirte tragen im Land-
kreis Emmendingen durch eine
spezielle Bewirtschaftung ihrer
Wiesen dazu bei, dem Falter Le-
bensräume zu bieten.
„Bis ich ihndas ersteMal gese-

hen habe, dachte ich, dass erwe-
sentlich größer ist“, sagt Robert
Bührer, das Fernglas auf einen
zarten, unscheinbaren Schmet-
terling gerichtet: Der Dunkle
Wiesenknopf-Ameisenbläuling
hat gerade auf demGroßenWie-
senknopf Platz genommen – ei-
ner Pflanze, die von Juli bis Sep-
tember zahlreich auf der Wiese
des Landwirts zu finden ist.

–
Die Bläulinge fliegen nur
vierWochen lang
–

„Wie nötig der Falter die rotbrau-
nen Blütenköpfe des Wiesen-
knopfs braucht,warmir anfangs
gar nicht klar“, erinnert sichBüh-
rer, der im Freiamter Ortsteil
Mußbach Mutterkuh-Haltung
betreibt, Getreide und Mais an-
baut, aber auch eine Wiese im
Tennenbacher Tal besitzt.
Oliver Karbiener und Carola

Seifert, zuständig für die Umset-
zung des Artenschutzpro-
gramms Schmetterlinge (ASP),
hatten den Dunklen Ameisen-
bläuling vor zwei Jahren dort

entdeckt und ihren kostbaren
Fund dem Landschaftsschutz-
verband (LEV) gemeldet. Bei ei-
nem Ortstermin erfuhr Robert
Bührer dann, dass der Falter aus
der großenFamilie derBläulinge
in Europa unter strengem
Schutz steht. „Das gilt auch für
den Hellen Wiesenknopf- Amei-
senbläuling. Beide Arten sind in
Baden-Württemberg stark be-
droht“, erklärtMartinGeiselvom
Landschaftsschutzverband.
Die ersten Landschaftspflege-

verträge mit Auflagen zum
Schutz der Wiesenknopf-Amei-
senbläulinge seien im Landkreis
Emmendingen bereits 2009 ab-
geschlossen worden. Derzeit ha-
be man etwa zehn Landwirte als
Vertragspartner, die ihre Bewirt-
schaftung der Wiesen dem Le-

benszyklus des Falters anpassen.
„Schwerpunktgebiete mit Vor-
kommen im Landkreis Emmen-
dingen liegen zwischen Riegel
und Bahlingen, im Bleichtal,
westlich von Köndringen und
hier im Tennenbacher Tal“, sagt
Geisel,umdanachvomaußerge-
wöhnlichen Leben des Falters zu
erzählen, dessen Wirtspflanze
Bestandteil seines Namens ist.
Nur kurze Zeit, von Mitte Juli

bisAnfangAugust, sinddieBläu-
linge im Luftraum unterwegs.
Dann legen sie ihre Eier in die
Blütenköpfe des Wiesenknopfs,
die schlüpfendenRaupenernäh-
ren sich, gut versteckt, etwa vier
WochenvondenBlüten. „Soweit
nichts Ungewöhnliches, doch
dann lassen sich die Raupen in
dieWiese fallenundwerdendort

von Ameisen in ihre Nester ge-
schleppt“, schildert Martin Gei-
sel den Beginn einer für die
Ameisen folgenschweren und
die Falter sehr bequemen Trick-
serei.
Den Nestgeruch der Ameisen

können die Raupen imitieren
und sondern darüber hinaus
auch ein zuckerhaltiges Sekret
ab. Die Ameisen lassen sich täu-
schen und pflegen die Eindring-
linge wie ihre eigene Brut, wäh-
rend sich diese bis zur Verpup-
pung unerkannt Ameisenlarven
und Eier einverleiben. Den Win-
ter verbringen sie im Ameisen-
bau, müssen aber nach dem
Schlüpfen im Frühjahr schnell
das Weite suchen, um nicht ent-
tarnt zuwerden.
Seitdem Robert Bührer das

Mähen seinerWiese den Lebens-
gewohnheiten des Falters ange-
passthat,hatdieser sichdeutlich
vermehrt. „NachderUmstellung
der Mahdzeiten hat sich im ver-
gangenen Jahr beispielsweise im
Bleichtal die Population etwa
verzehnfacht“, weiß Martin Gei-
sel. Nach Auskunft der ASP-Be-
treuer sei das laufende Jahr we-
gen der letztjährigen Trocken-
heit problematischundmit star-
ken Rückgängen verbunden. Für
2019 ist der Erhalt einer stabilen
Population laut Geisel mehr, als
man erwarten kann.

KATJA RUSSHARDT

„Dieses JahrwenigerTiere“

Nicolas Schoof
MANEGE FREI fürAkrobaten, Clownsundwilde Tiere heißt es ab
kommendenFreitag, 23. August, 16Uhr, beimberühmtenZirkus
CharlesKnie auf demFreiburgerMessegelände. BisDienstag, 3. Sep-
tember, gibt es täglich zweiVorstellungenvoller Attraktionen –bunt,
schrill, atemberaubendund tempogeladen,Montagbis Samstagum
16und 20Uhr, sonntagsum11und 15Uhr. Der Eintritt kostet 10 Euro,
Logenplätze 15Euro. Tickets imVorverkaufunterTelefon0761/49688
88oderonlineunterwww.zirkus-charles-knie.de FOTO: JEFF KAVANAUGH

>DER SONNTAG VERLOST für fünf Familien bis zu fünf Karten für
die Zirkusvorstellung am23. August um16Uhr. Nach der Show treffen
dieGewinner Raubtierdompteur Alexander Lacey bei einem„Meet and
Greet“. Es gibtGelegenheit für Selfies,wer sich traut, darf einmal selbst
eine Raubkatzemit einemStöckchen füttern. Einfachheute
0137/8080130anrufen (50Cent proAnruf aus demFestnetz).

Inkognito imAmeisenbau

Der Wiesenknopf-Ameisenbläuling FOTO: CAROLA SEIFERT

Zirkus Charles Knie

Aktuelle Tagesreisen!

Aktuelle Tagesreisen

Musical Stuttgart

Rast Reisen GmbH
Ährenweg 1
79258 Hartheim

 0 76 33 . 9 26 20

Rast Reisebüro GmbH
Bahnhofstraße 15
79189 Bad Krozingen

 0 76 33 . 33 33

Mit uns die Welt

... entdecken!www.rast-reisen.de

ab t 115,–
inkl. Kat. III

Die Abfahrtszeiten gelten ab Freiburg/ZOB/Haltestelle 4

ANASTASIA (nur noch bis Okt. 2019!) 

& ALADDIN 
22.09./20.10./24.11./08.12./29.12.19/04.01. + 26.01.20

GHOST neu ab Nov. 2019!

21.08./25.09. Luino-Wochenmarkt ...............................................................................06.00  46,-

22.08. Halbtages-Überraschungsreise inkl. Kaffee + Kuchen mit dem .........................14.00 30,-

24.08./24.09. Bundesgartenschau Heilbronn inkl. Eintritt ............................................07.30 55,-

25.08. Furka – Dampfbahn-Erlebnis inkl. Dampfbahnfahrt ...........................................07.00 79,-

28.08. Dijon – Hauptstadt des Burgund inkl. Stadtführung ...........................................07.00 50,-

29.08./19.09. Vogesenrundfahrt mit Ferme-Einkehr ...................................................13.00 24,-

30.08. Insel Reichenau inkl. Inselführung + Konstanz....................................................08.00 40,-

31.08. Ammersee inkl. Schifffahrt und Kloster Andechs .................................................05.30 60,-

01.09. Die Zugspitze – Berg d. Superlative inkl. Bergbahn, Kaffee + Kuchen .................05.30 96,-

01.09. Rüdesheim inkl. Loreleyschifffahrt ......................................................................06.00 59,-

03.09. Panoramafahrt mit dem Glacier Express Chur-Andermatt ..............................06.30 118,-

03.09./01.10. Monatskaffeefahrt ..................................................................................14.00 19,-

04.09. Frankfurts neue Altstadt inkl. Führung, Essen mit Getränk ................................07.00 69,-

05.09. Nancy – die goldene Stadt inkl. Stadtführung ....................................................07.00 49,-

06./29.09./20.10. Ludwigsburg „Kürbisausstellung“ inkl. Eintritt ................................08.00 40,-

07.09. Säntis – der Berg inkl. Bergbahn und Mittagessen .............................................07.00 89,-

09.09. Kräuter & Erntemarkt im Kloster Maulbronn inkl. Eintritt + Führung ................08.00 49,-

10.09. Auf den Pilatus-mit der steilsten Zahnradbahn der Welt! ....................................07.30 80,-

10.09. Schnitzel-Buffet in Alpirsbach/Reutin .................................................................10.00 39,-

11.09. Lausanne und Montreux/Genfer See ................................................................06.30 50,-

11.09. St. Gallen inkl. Altstadtführung + Eintritt Stiftsbibliothek ......................................07.30 60,-

12.09. Klosterstadt & Ritterzeit – Campus Galli inkl. Führung+Rittermahl ....................07.00 75,-

13.09. Colmar inkl. Flammkuchen satt! ..........................................................................11.00 39,-

14.09./02.11. Mailand – Aufenthalt bis 18.00 Uhr ..........................................................06.00 52,-

15.09./15.12. Royal Palace inkl. Show und Mittagessen ................................................10.00 97,-

17.09. Beerenzügle am Bodensee inkl. Vesper .............................................................07.30 55,-

19.09./22.10. Heidelberg und Neckartal inkl. Schifffahrt ..............................................08.00 44,-

19.09. Locarno & Ascona ..............................................................................................06.30 50,-

21.09. Luxemburg – Aufenthalt bis ca. 16.00 Uhr ..........................................................06.00 49,-

nach Marienbad, Franzensbad, Karlsbad, Bad Heviz, Bad Füssing & Bad Griesbach

Kurreisen inkl. Taxi!
Wöchentliche  

Abreise! Service inklusive


